
Fortbildung Für lehrkräFte

„Resilienz statt Frust 
– für alle Kinder wichtig   

– für Frühgeborene essentiell“
im Rahmen des 

7. Rheinland-Pfalz-Symposiums 

Früh geboren – stark werden:  
Wer kann wie unterstützen?

Freitag, 15.11.2019

Ludwig-Eckes-Festhalle 
Nieder-Olm bei Mainz

Landesverband 

„Früh- und Risikogeborene  
Kinder Rheinland-Pfalz“ e.V. 

Wichtige hinWeise 
Veranstalter und Auskünfte 
Landesverband  
„Früh- und Risikogeborene Kinder Rheinland-Pfalz“ e.V. 
Kiefernstraße 21 a, 55246 Mainz-Kostheim
Telefon: 06134 / 937 83 30  Fax:  06134 / 65 02 15 
Internet: www.fruehgeborene-rlp.de   &
 www.fruehgeborene-bildung.de
E-Mail: info@fruehgeborene-rlp.de

Teilnahme und Kosten
Die Teilnahme an der Fortbildung ist ausschließlich Lehrerinnen und 
Lehrern vorbehalten, zum Symposium sind uneingeschränkt alle 
am Thema Frühgeborene Interessierten eingeladen. Teilnahme und 
Verpflegung sind für beide Veranstaltungen kostenfrei.
Spenden sind jederzeit willkommen. 
Spendenkonto LV „Früh- u. Risikogeborene Kinder RLP“: 
Mainzer Volksbank, Kto.-Nr. 669892010, BLZ 551 900 00

Anerkennung / Akkreditierung
 f Rheinland-Pfalz: 

Die  Fortbildungsveranstaltung und das Symposium wurden 
vom Pädagogischen Landesinstitut Rheinland-Pfalz (PL) als 
Lehrerfort- und -weiterbildung anerkannt: PL-Az.: 19ST030802

 f Hessen: 
Vom Landesschulamt wurde die Veranstaltung unter der An-
gebotsnummer LA-01996794  nach § 65 Hessisches Lehrerbil-
dungsgesetz akkreditiert.

Unterbringung
Falls Sie beabsichtigen in Mainz oder Umgebung zu übernachten, ist 
das Tourist Service Center Mainz bei der Zimmervermittlung behilflich  
(Tel.: 06131/242 888 , Internet: www.mainz-tourismus.com).

Anreise

Veranstaltungsort
Ludwig-Eckes-Festhalle 
Pariser Str. 155  
55268 Nieder-Olm

Anreise mit dem PKW
Autobahn A63, Autobahnausfahrt Nieder-Olm Süd, Richtung Nieder-
Olm, dann der Beschilderung „Schwimmbad/Ludwig-Eckes-Halle“ folgen. 
Eine Anfahrtsbeschreibung mit Möglichkeit zur Routenplanung finden 
Sie auch im Internet unter ▶ www.fruehgeborene-rlp.de

Parken
Kostenfreie Parkmöglichkeiten gibt es auf den angrenzenden Park-
plätzen „Am Schwimmbad“ und „Am Woog“.

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Die Festhalle ist ca. 1 km vom Bahnhof Nieder-Olm entfernt. Mit der 
Buslinie 66 können Sie bis zur Haltestelle „Schulzentrum“ fahren (ca. 4 
Gehminuten).

Datenschutz 
Gemäß DSGVO werden die Anmeldedaten von uns zum Zwecke der Veranstaltungsanmeldung 

und -durchführung verarbeitet werden. (Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO). Ausführliche Datenschutz-

hinweise und Ihre Rechte als Betroffene/r, insbesondere Ihre Widerrufs- und Widerspruchs-

rechte, finden Sie auf unserer Internetseite www.fruehgeborene-rlp.de/060datenschutz.php

Während der Veranstaltung werden Fotos/Videos angefertigt, auf denen Sie möglicher-

weise abgebildet werden. Die Aufnahmen können für unterschiedliche Zwecke, z. B. zur 

Veröffentlichung auf den Internetseiten des Landesverbandes oder in Drucksachen, Ver-

wendung finden. Selbstverständlich wird das Material sensibel behandelt. Sollten Sie nicht 

mit Aufnahmen einverstanden sein, weisen Sie bitte die Fotografin/den Fotografen oder 

den Veranstalter darauf hin. 

Verbindliche Anmeldung
(spätestens bis zum 8. November 2019) 

zur Fortbildung und/oder zum 7. Rheinland-Pfalz-Symposium

Freitag 15.11. und Samstag, 16.11.2019 in Nieder-Olm bei Mainz

 
 
Anmelden können Sie sich: 

 f online über unser Anmeldeformular
unter www.fruehgeborene-rlp.de

 f oder mit gleich lautender E-Mail an
symposium@fruehgeborene-rlp.de

 f oder per Fax an:   06134 / 65 02 15

 f oder per Post zurücksenden an:
LV „Früh- und Risikogeborene Kinder RLP“ e.V. 
Kiefernstraße 21a 
55246 Mainz-Kostheim

Zutreffendes bitte ankreuzen und ggf. Teilnehmerzahl eintragen:

    An der Fortbildung am 15. November 2019 bzw. 

    am Symposium am 16. November 2019 nehme/n 

    ich selbst

    und ________ weitere Personen teil

Name, Vorname: 

Institution: 

Straße: 

PLZ / Ort: 

Telefon: 

E-Mail: 

 Datum Unterschrift



grussWort

Liebe Eltern, liebe Lehrerinnen und Lehrer,
sehr geehrte Damen und Herren,

gerne habe ich die Schirmherrschaft für das Sym-
posium „Kind im Mittelpunkt“ übernommen, das 
der Landesverband „Früh- und Risikogeborene 
Kinder Rheinland-Pfalz“ e.V. bereits zum siebten 
Mal in Rheinland-Pfalz ausrichtet. Das Symposium 
bietet Eltern, Therapeutinnen und Therapeuten, 
Erzieherinnen und Erziehern, Ärztinnen und Ärzten 
sowie Lehrerinnen und Lehrern die Chance, sich 
auszutauschen. Im Fokus stehen die bestmögli-
che Unterstützung frühgeborener Kinder in ihrer 
Entwicklung und die beste Bildung von Anfang an. In diesem Jahr stellt das Sym-
posium die Entwicklungsbegleitung in die Schule in den Mittelpunkt und geht 
in Fachvorträgen der Frage nach, wie Kinder stark werden und stark bleiben. Ein 
Thema, das auch für die Landesregierung ein ganz zentrales ist. Zahlreiche Prä-
ventionsprogramme unterstützen deshalb die Schulen – von der Gesundheitsbil-
dung über die Persönlichkeitsentwicklung bis hin zum Einsatz gegen Mobbing. 
Was Kinder dabei in besonderer Weise stärkt, sind positiv erlebte Übergänge. Wir 
wissen, dass die abgestimmte und vertrauensvolle Zusammenarbeit sowohl der 
Institutionen als auch des pädagogischen Personals und der Eltern dabei von 
großer Bedeutung ist. Gerade der erste Übergang des Bildungsweges, der von der 
Kita in die Grundschule, spielt da eine besondere Rolle, der wir auch besonders 
Rechnung tragen müssen. Eine neu veröffentlichte Handreichung macht schon 
im Titel deutlich, worauf es ankommt:  „Erfolgreiches Gestalten des Übergangs 
von der Kindertagesstätte in die Grundschule - eine gemeinsame Aufgabe für 
Erzieherinnen und Erzieher und Lehrerinnen und Lehrer“. Wir wollen die Verant-
wortlichen dabei unterstützen, gemeinsam gute Ansätze zu finden und weiterzu-
entwickeln damit Kinder ihre eigenen Fähigkeiten erleben und entwickeln und 
sie in dem Glauben an die eigenen Fähigkeiten gestärkt werden.

Ich danke dem Landesverband für sein beständiges Engagement, die Belange der 
früh- und risikogeborenen Kinder in den Fokus zu nehmen und dazu alle Akteure 
zusammen zu bringen und wünsche dem Symposium viel Erfolg.

Dr. Stefanie Hubig 
Ministerin für Bildung des Landes Rheinland-Pfalz 
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reFerentinnen & hinWeis

 f Fries, Mauri, Dr. Dipl.-Psych.
HP-Psychotherapie, Systemische Familienberatung & Supervision 
Endersstr. 8, 04177 Leipzig

 f Jäkel, Karin, OStR’ i.Pr. 
am Privaten Gymnasium Marienstatt (Westerwald)
Landesverband „Früh- und Risikogeborene Kinder Rheinland-Pfalz“ e.V.
E-Mail: jaekel@fruehgeborene‐rlp.de

 f Schäfer, Cathrin, Dr. med. 
Ärztliche Leiterin im Sozialpädiatrischen Zentrum Kreuznacher Diakonie
Bühler Weg 24, 55543 Bad Kreuznach
Landesverband „Früh- und Risikogeborene Kinder Rheinland-Pfalz“ e.V.
E-Mail: schaefer@fruehgeborene-rlp.de

Veranstaltungshinweis
Die Fortbildung findet statt im Rahmen 
des diesjährigen 

7. Rheinland-Pfalz-Symposiums  
Kind im Mittelpunkt  
Früh geboren – stark werden:   
Wer kann wie unterstützen?

am Samstag, den 16.11.2019

in der Ludwig-Eckes-Festhalle, Nieder-Olm bei Mainz

Zu dieser Veranstaltung laden wir Sie ebenfalls ganz herzlich ein.  
Mehr Informationen finden Sie im Internet unter

 f www.fruehgeborene-rlp.de  

 f www.fruehgeborene-bildung.de

 f Rückfragen bitte an: info@fruehgeborene-rlp.de

ProgrAmm Fortbildung 

9.30 Uhr bis 15.30 Uhr 

Begrüßung Jäkel/Schäfer

„Resilienz statt Frust – für alle Kinder wichtig  
– für Frühgeborene essentiell“
Wie lassen sich Neugier und die Lust am Lernen aufrecht erhalten? 
                 Fries

Sich anstrengen? Konzentriert und engagiert arbeiten? Zunehmend 
fehlt vielen Schulkindern diese Fähigkeit. Bewährte Unterrichtsme-
thoden scheinen die neue Schülergeneration nicht mehr zu erreichen.
Und was für die unproblematischen Schüler gilt, betrifft Kinder mit be-
sonderen Herausforderungen im Lernen, zu denen auch viele ehemals 
frühgeborene Kinder zählen, in besonderem Maße.

In dieser Fortbildungsveranstaltung wird die Referentin entwicklungs-
psychologisch fundierte Zugänge vorstellen, die es Lehrkräften ermög-
lichen, das eigene pädagogische Handlungsrepertoire zu erweitern.

Grundlegende Funktionen des Autonomen Nervensystems und das 
Modell des dreieinigen Gehirns (Paul McLean) sollen praxisnah anhand 
von Fallbeispielen dargestellt werden und als Basis für alltagsnahe In-
terventionen dienen, um Kinder zu ermutigen, zu beruhigen und ihnen 
die notwendige Sicherheit für Neugier und Lernen zu ermöglichen.

Schlussworte  Jäkel/Schäfer

Kaffeepause 11.00 – 11.30 Uhr 
Mittagspause 13.00 – 14.00 Uhr 

Veranstaltungsende gegen 15.30 Uhr
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